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Von Volker Schub
Lindau/Torfhaus l Den „Tag der 
Einheit“ nutzen einige Mitglieder 
der SG 1990 Lindau jedes Jahr, um 
beim gemeinsamen Wandern Er-
holung zu finden.

Angefangen hatte dies im Jah-
re 2001, als von Torfhaus aus eine 
damals noch kleine Gruppe im 
strömenden Regen den Aufstieg 
zum Brocken bewältigte. In den 
folgenden Jahren wurden Etap-
pen des Harzer Hexenstieges ge-
meinsam durchwandert. 

Kürzlich nahmen Mitglieder 
der SG und ihre wanderfreudigen 
Angehörigen einen Sonntag zum 
Anlass, wieder gemeinsam den 
Brocken zu besteigen. Bei strah-
lendem Sonnenschein und Tem-
peraturen um 26 °C begann der 
Aufstieg der 45-köpfigen Wander-

gruppe am Großparkplatz „Bro-
ckenblick“ in Torfhaus. Entlang 
des Goetheweges ging es Rich-
tung Brockengipfel. 

Das Wetter hielt den ganzen 
Tag. Ein Radiosender berichtete 
am darauf folgenden Tag, dass zir-
ka 22 000 Besucher auf dem Bro-
cken waren.

Umso erstaunlicher, dass es 
einer kleinen Gruppe aus Lindau 
in diesem Gewimmel gelang, 
„Brocken-Benno“ zu entdecken. Er 
versicherte ihnen, an diesem Tag 
zum 6 469. Mal auf dem Brocken 
zu weilen. 

Der Tag klang für die Reise-
gruppe mit einem gemeinsamen 
Abendessen aus. Die Teilnehmer 
dieser Fahrt bedanken sich beim 
Busunternehmen Ehle und den 
Organisatoren. 

45-köpfige Wandergruppe macht den Brocken unsicher
Vereinsleben SG 1990 Lindau bei strahlendem Sonnenschein auf Harztour / Auch Brocken-Benno wurde entdeckt

Die 45-köpfige Gruppe auf dem Großparkplatz „Brockenblick“ Torfhaus vor dem Aufstieg.  Foto: Verein

Am Sonntag fand zum  
31. Mal der Zerbster Ro-
landlauf statt. Bei zehn 
Grad und Sonnenschein 
begaben sich bei idealem 
Laufwetter 188 Läufer auf 
die Fünf-Kilometer-Lauf-
runde durch die Zerbster 
Innenstadt. 

Von Reinhard Glöckner
Zerbst l Bereits eine Stunde 
vorher liefen 88 Grundschüler 
und Kindergartenkinder beim 
Schnupperlauf über 400 bzw.  
800 Meter (m) in ihren Altersklas-
sen um die Medaillen für die drei 
Erstplatzierten.

Den Startschuss zum Roland-
lauf gab traditionell der Zerbster 
Bürgermeister Helmut Behrendt. 

Arthur Lenz mit neuem 
Streckenrekord

Die idealen Laufbedingun-
gen nutzte Arthur Lenz vom SC 
Magdeburg zu einem neuen Stre-
ckenrekord über zehn Kilometer 
(km) der Männer in 31:25 Minu-
ten (min). Die Streckenrekorde 
über fünf km der weiblichen und 
männlichen Starter stammen 
aus dem Vorjahr und werden von 
Lisa Jäsert (18:06) bzw. Johannes  
Motschmann (15:52) vom SC Mag-
deburg gehalten.

Auch in diesem Jahr gab es 
wieder eine Pokalwertung. Dabei 
wurden immer mehrere Alters-
klassen zusammen gefasst. Die 
Ergebnisse sind im rechts oben 
stehenden Kasten „Pokalwer-
tung“ ersichtlich.

In den Hauptläufen ging es für 
die Starter allerdings nicht nur 
um die Pokal- und Altersklassen-

Wertung, sondern auch um ent-
scheidende Punkte im Rahmen 
des Gaensefurther Läufer-Cups 
2011 von Sachsen-Anhalt.

Die Siegerehrung nahm der 

Zerbster Bürgermeister zusam-
men mit dem Präsidenten des TSV 
Rot-Weiß Zerbst, Wolfgang König, 
und dem „Zerbster Roland“ vor.

Der Dank gilt an dieser Stelle 

dem Platzwart Rudi Lukas und 
Peter Preuße, der als Roland fun-
gierte sowie allen Helfern vor Ort, 
die zum Gelingen dieser Laufver-
anstaltung beitrugen. Ebenso sei 

den Sponsoren des 31. Zerbster Ro-
landlaufes gedankt.   

●● Alle Ergebnisse sind im Inter-
net unter www.lg-gruen-weiss-
zerbst.de eingestellt.

Neuer Streckenrekord von Arthur Lenz
Leichtathletik 188 Läufer und 88 Schnupperläufer beim beliebten Zerbster Rolandlauf 31. Rolandlauf:

Schülerinnen C/D 5 km: Brandt, Julia 
TSV Rot-Weiß Zerbst 25:27 min.
Schüler C/D 5 km: Schulze, Lukas Tom 
Staßfurt 22:01 min.
Schülerinnen A/B 5 km: Gensch, Lara 
TSV Rot-Weiß Zerbst 24:35 min.
Schüler A/B 5 km: Krukowski, Tim SC 
Magdeburg 17:23 min.
Weibliche Jugend 5 km: Jäsert, Lisa  
SC Magdeburg 18:18 min.
Männliche Jugend 5 km: Lawnik, Juli-
us SC Magdeburg 16:12 min.
Frauen 5 km: Berg, Susanka TuS Leitz-
kau 22:12 min.
Frauen W 35 5 km: Handrich, Anne 
TSV Rot-Weiß Zerbst 19:39 min.
Frauen W 50 5 km: Rarek, Martina SV 
Germania Roßlau 21:39 min.
Männer 10 km: Lenz, Arthur SC Mag-
deburg 31:25 min.
Männer M 40 10 km: Krejcik, Frank SV 
Germania Roßlau 35:38 min.
Männer M 60 10 km: Nettlau, Rüdiger 
HSV Medizin Magdeburg 39:20 min.

Pokal-Wertung

88 Schnupperläufer kämpften über die 400- und 800 Meter im Stadion um gute Resultate. Fotos (3): Simone Zander

Bürgermeister Helmut Behrendt nahm die Siegerehrung vor. Viele Zuschauer säumten den Zieleinlauf und spendeten Applaus.

Leichtathletik
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Oranienbaum l (lpl/sza) Fußball-
Kreisoberligist Walternienburger 
SV (WSV) musste am Sonnabend 
bei der SG Oranienbaum/Wörlitz 
antreten und kehrte nach einem 
2:2 (1:2) mit einem Punkt im Ge-
päck zurück. 

Die Zeichen für dieses Spiel 
standen nicht gut. Mit Deistler 
und Boer fielen die beiden Stamm-
torhüter aus, aber Radeck im Tor 
machte seine Sache an diesem Tag 
sehr gut. Mit Hahn, Sommer, Elze, 
Ben Hamida und Herschel fehlten 
mehrere Spieler. Borchers erklärte 
sich trotz Erkältung bereit, sich 
auf die Bank zu setzen. 

Der WSV wollte über Konter 
zum Erfolg kommen. Kuhle, Bö-
ning und Schröter stießen immer 
wieder schnell in die Spitze und 
konnten oft nur durch Foulspiel 

gestoppt werden. So war es auch 
in der 19. Minute, als ein Foul zu 
einem Freistoß führte. Görisch, 
der an diesem Tag Libero spielte, 
schoss diesen Freistoß so hart, 
dass der Torwart ihn nicht fest-
halten konnte und Kuhle schoss 
sicher zum 1:0 ein. 

Nur fünf Minuten später war es 
wieder ein Konter, den Gramsch 
zum 2:0 abgeschloss. Das Konzept 
der Gäste ging bis dahin auf. Aber 
in der 26. Minute gelang der SG 
der 1:2-Anschlusstreffer. Weise 
traf aus 18 Metern genau in den 
Dreiangel. Der WSV ließ sich aber 
trotzdem nicht aus der Ruhe brin-
gen und agierte immer wieder mit 
langen Bällen von Görisch auf die 
Spitzen und erspielte sich somit 
mehrere Möglichkeiten. Doch 
es konnte vor der Halbzeit keine 

mehr genutzt werden. Die Gast-
geber waren nur bei Standards 
gefährlich und hatte nicht damit 
gerechnet, dass sich der WSV so 
kampfstark präsentierte. 

In der zweiten Halbzeit war 
dem Gast bewusst, dass er noch 
mehr Leidenschaft in dieses 
Spiel einbringen muss, um die 
Führung zu halten. Aber in der  
60. Minute musste er das 2:2 durch 
Weise hinnehmen. Wieder war es 
ein Schuss, der für den Torwart 
unhaltbar war. 

Nun wurde Oranienbaum stär-
ken und wollte auch gewinnen, 
aber die Walternienburger hat-
ten durch Konter wieder Chan-
cen zur Führung. Eine davon ging 
knapp am Pfosten vorbei. In der 
83. Minute erzielte die SG ein Tor, 
aber da der Stürmer im Abseits 

stand, wurde der Treffer durch das 
Schiedsrichtergespann nicht ge-
geben. Dieses wiederum zeigte an 
diesem Tag eine konstante Leis-
tung und lag mit den Entschei-
dungen fast immer richtig. 

So blieb es nach 90 Minuten 
beim 2:2. Die Oranienbaumer wa-
ren sehr enttäuscht. Auf Seiten 
des WSV war die Freude sehr groß. 
Da er die letzten drei Spiele verlo-
ren hatte, war der Punktgewinn 
beim Tabellenvierten auch für die 
Moral sehr gut. Am Sonnabend  
hat der WSV mit dem TSV Mosig-
kau den Tabellendritten zu Gast 
und hofft auch in diesem Spiel auf 
mindestens einen Punkt. 

Walternienburger SV: Radeck, Görisch, 
J. Wenzel, Schulz, Fricke, Jobs, Plantikow  
(75. Bittkau), Schröter (88. Metzker), Böning, 
Gramsch, Kuhle.

Aufsteiger freut sich nach drei Niederlagen über Punkt
Fußball-Kreisoberliga SG Oranienbaum/Wörlitz – Walternienburger SV 2:2 (1:2)

Classic-Kegeln l Zerbst (tza) 
Das Spiel der dritten Runde 
im DKBC-Pokal muss für die 
Kegler des SKV Rot-Weiß Zerbst 
verlegt werden. Am eigentlichen 
Austragungstermin, dem 26. No-
vember spielen die Rot-Weißen 
ihr Champions League-Hinspiel 
gegen Iasi (Rumänien) auf ihren 
Heimbahnen in Zerbst. 

Mit dem Pokalkontrahenten 
KV Engelsdorf wurde eine Verle-
gung auf den folgenden Sonn-
tag, 27. November um 12 Uhr 
vereinbart. In Engelsdorf kegelt 
mit Udo Volkland ein ehema-
liger Zerbster. Die zwei ande-
ren Sachsen-Anhalt-Vertreter, 
Schönebeck und Brehna, treten 
am angesetzten Termin gegen 
Semper Berlin und Zwickau an.

SKV in Pokal und 
Champions League

Stegelitz (tha/sza) l Im Punkt-
spiel der Fußball-Kreisliga des 
Jerichower Landes unterlag die 
Reserve des VfL Gehrden am 
Sonnabend beim Stegelitzer SV 
klar mit 1:5 (0:2).

In den ersten 20 Minuten 
entwickelte sich ein recht aus-
geglichenes Spiel. Die Hausher-
ren versuchten die Schlagzahl 
vorzugeben, wobei die Gäste aus 
Gehrden zunächst gut mithielten 
und sich besser verkauften, als es 
ihr vorletzter Tabellenplatz ver-
muten ließ. Hartlapp war es, der 
die Hausherren mit einem herr-
lichen Seitfallzieher mit 1:0 in 
Front brachte. Gehrdens Antwort 
ließ nicht lange auf sich warten, 
doch John scheiterte freistehend 
an Hinze. Somit war es wiederum 
Hartlapp, der per Abstauber auf 

2:0 erhöhte, als Scherbinski einen 
Eckstoß gedankenschnell kurz 
ausführte und VfL-Keeper Sebas-
tian Götze den Schuss nach vorne 
abklatschen ließ.

Nach der Pause übernahmen 
die Stegelitzer endgültig die Kon-
trolle. Riedelbauch nickte einen 
abgewehrten Schuss zum vor-
entscheidenden 3:0 ein (59.), ehe 
Richardt zwei Minuten später im 
Strafraum unsanft von den Bei-
nen geholt wurde. Den fälligen 
Elfmeter verwandelte Hartlapp 
zum 4:0. Hartlapp avancierte end-
gültig zum Mann des Tages, als er 
sein viertes Tor nachlegte und den 
5:0-Endstand besorgte (72.). 
VfL Gehrden II: Sebastian Götze – Rehse 
(63. Baumgart), Schunke (46. Krietsch), Mi-
las, Michalek, André Götze, Pietschner, John, 
Mücke, Ralf Schmidt, Kalkhake (57. Moritz 
Schmidt).

VfL-Reserve verliert hoch
Fußball-Kreisliga JL Stegelitz – Gehrden II 5:1

Kurz berichtet

Fußball l Steutz (wle) Im letzten 
Spiel der Saison 2011 trennten sich 
die Alten Herren der FSG Steutz/
Leps von der Germania aus Roßlau 
leistungsgerecht 1:1 (0:1).

In der 7. Minute hielt Christoph 
Leps einen scharfen Schuss der 
Gäste und verhinderte die schnel-
le Führung. Drei Minuten später 
wurde über die Stationen Volker 
Arndt, Reinhard Moller auf Harald 
Moller die Abwehr der Roßlauer 
ausgespielt. Ein unkontrollierter 
Schuss mit dem Außenrist strich 
aber knapp am Tor vorbei. In der 
16. Minute landete ein Ball aus 
der Abwehr direkt vor den Füßen 
eines Roßlauer Angreifers, der tro-
cken zum 1:0 einschoss. Im wei-
teren Verlauf erspielte sich keine 
Mannschaft eine gefährliche Tor-
chance. Kurz vor der Halbzeit ein 
Sololauf aus dem Mittelfeld von 
Klaus Kühne, dem aber die Präzi-
sion beim Torschuss fehlte.

In der zweiten Hälfte bedien-
te Kühne mit einem Steilpass in 
die Mitte des Strafraums Andreas 
Wesenberg, der mit Überlegung 
den Ball am herausstürmenden 
Torwart vorbei schob und das 1:1 
für die FSG erzielte. Nach einem 
schnellen Angriff über die rechte 
Seite von Udo Zahlmann auf Dani-
el Hellige passte dieser wiederum 
herrlich auf Wesenberg, der etwas 
überhastet über das Tor schoss. 
In Folge der zunehmenden Dun-
kelheit hatten wohl beide Mann-
schaften einen Nichtangriffspakt 
geschlossen und erwarteten den 
Schlusspfiff, um anschließend 
gemeinsam den Saisonabschluss 
zu feiern.

Abschluss mit treuen Fans

Mit einigen Bieren und auch 
einigen Schnäpsen wurde dann 
gemeinsam, auch mit den treuen 
Fans, der Abschluss der Alther-
ren-Saison 2011 gefeiert. Auch die 
Fachsimpelei fehlte nicht.

Die Mannschaft bedankt sich 
bei Familie Tzanis von der Gast-
stätte „Achilles“ im Gildehaus für 
die Unterstützung. Ein weiterer 
Dank geht an Anette und Sven 
Madrian für die ausgezeichnete 
Versorgung bei allen Heimspie-
len der Alten Herren der FSG. Die 
hausgemachten Klopse mit Tzazi-
ki und die Fischbrötchen der Fa-
milie Madrian, die sauren Gurken 
von Familie Lutz Düben und die 
Salate von einigen Spielerfrauen 
fanden an diesem Abend reißen-
den Absatz. So wurde es ein sehr 
schöner Abend und auch von den 
kühlen Außentemperaturen ließ 
sich niemand einschüchtern.
FSG Steutz/Leps: Leps – Arndt, Düben, 
Hellige, Kratzke, Kühne, H. Moller, R. Moller, 
St. Moller, Neumann, Rumpf, Schulz, Stiehl, 
Wesenberg, Zahlmann.

Remis im letzten 
Spiel der Saison

Fussball
Kreisklasse
ESV Lok Dessau III – BW Dessau II 5:0 
(4:0). 1:0, 2:0 Tischer (16., 28.), 3:0 Hiltropp 
(31.), 4:0 Eibe (39.), 5:0 Neumann (55.).
SG Waldersee/Vockerode – SG Kühnau 
0:7 (0:1). 0:1 Schäfer (5.), 0:2 Ribbecke (50.), 
0:3 Barth (55.), 0:4, 0:5, 0:6 Erfurth(60., 70., 
75.), 0:7 Müller (90.). Rot: Ockert (Walder-
see/Vockerode).
SG Abus Dessau II – PSV Anhalt Dessau 
2:1 (1:0). 1:0 St. Andreß (11.), 1:1 Ritter (53.), 
2:1 St. Andreß (75.). Gelb/Rot: Niederführ 
(Abus).
BSV Deetz/Lindau II – BSV Deetz/Lindau 
1:8. Tore für Deetz/Lindau: Dietrich 3, Nietsch-
ke 2, Klose, Schmied, Marzahn (je 1). Tor für 
Deetz/Lindau II: Sinke.
GW Dessau III – Dessauer SV 97 III 0:0.
SG Dobritz/Garitz II – Lok Güterglück 5:4 
(1:2). 0:1 Neubert (1. ), 1:1 Both (2.), 1:2 Specht 
(12.), 2:2 Novak (46.), 3:2 Huhn (48.), 3:3 Neu-
bert (72.), 3:4 Pagel (77.), 4:4, 5:4 Kalkofen 
(79., 88.). Gelb/Rot: Zabel (Güterglück).
Jeber-Bergfrieden II – FSG Steutz/Leps II 
1 :1 (1:0). 1:0 Müller (17.), 1:1 Schahinjan (95.).
Die besten drei Torschützen
Jens Steller Deetz/Lindau 10 
David Maerten Dobritz/Garitz 9 
Steffen Erfurth SG Kühnau 9

Leichtathletik l Gänsefurth (sza) 
Kaum ist der Rolandlauf in  
Zerbst Geschichte, wirft ein eben-
so beliebter Lauf, der Gaense-
further Schlossquellenlauf, seine 
Schatten voraus.

Dieser findet am Sonnabend, 
29. Oktober, allerdings mit eini-
gen Änderungen statt. So fällt der 
Startschuss für den ersten Lauf, 
den „Gänselauf“ für die Grund-
schüler über 800 Meter, erst um 
14 Uhr. Der „Jedermannlauf“ über 
2,4 Kilometer (km) für Schüler und 
Jugendliche, der durch das Ge-
werbegebiet in Gänsefurth führt, 
startet um 14.25 Uhr. 

Der Startschuss für den Haupt-
lauf ist um 14.20 Uhr vorgesehen. 
Frauen und Männer absolvieren 
gemeinsam nur 11,8 km. 

●● Anmeldungen unter http://
www.gaensefurther-sportbewe-
gung.de

Gaensefurther 
Lauf im Oktober

Volksstimme, den 20.10.2011




